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Politischer Salat
Sorroärts" und Sagroacht" und das 23olltsrecht"
ÎDie han' gehetjt nach gutem, altem Srauch, [auch.

Und pets gelobt die Politik der Sat
Und nun ift aufgegangen ihre Saat.

gm Kampfe find die Oungen mit den 2Jlten,

Sie längft oerlernt, am 3ügel fie 3U halten.
(Ss hilft die Seuerung und andre Sachen

©en jungen endlich 'mal Äadau ju machen.

(Ss hilft auch allerlei obfkur' ©efindel
3um 23lühn dem neuften Solfcheroikifchroindel,
Gs hilft oor allem die famofe Schaukel,

Sie das Regieren macht bei uns 3um ©aukel-

Splel. das ernft nur jene nehmen,

Sie ftändig fich um ihre Seffel grämen.
Und die fonft ihren ero'gen 2<ompromiffen
2tm <£nd' doch alle roerden umgefchmiffen;

Senn, ach, roir find ja 'ne Semokratie,
Gs herrfcht bei uns das liebe Stimmenoieh,
Gs herrfcht bei uns die SSahrheit und die Sugend
Und obendrein die allergrünfte [Jugend. Omar

2Tïan merke fich!
2Iach der neueften Verordnung des

Sundesrates find Reklamationen roegen der

28eltlage nicht mehr nach Sern, fondern
direkt an den ßerrgott 3U richten, gdeal
gefonnene Ceute und Semokraten können
fich aber auch, roenn fie durchaus roollen,
an ßerrn 2Bilfon in 2lmerika (genügt als
2idreffe), als deffen felbfternannten irdifchen
Gtelloertreter, roenden. 225as an öilialen
diefer Ôirma in der Gchroei3 ejijtiert, roie
ßerr 2Tippold in Sern und ©ejlnnungs-
oerroandte, ift roenig bedeutfam. Ctm diefen
guten 2ïïenfchen etroas 3U3utrauen, braucht
es fchon einen fehr Parken ©lauben, roie

er bei etroas mehr entroickelten Serjiandes-
fähigkeiten nicht jedermann 3U3umuten.
3m Ctebrigen ift ein fejîer ©laube ©e-
fchmackfache, und pnd auch in diefer Se-
3iehung die 2Köglichkeiten uribegren3t. 2Sir
empfehlen immerhin einige Surückhaltung
und glauben an keinen unmittelbaren
Grfolg. Sis jebt hat pch roenigftens ergeben,
dafj auch ßerr Cudroig Sauer in der Sasler
2Iational3eitung mit all' feinen gutgemeinten
SKatfchlägen nicht durchzudringen oermag.
Sie Grbfünde hat die 2îîenfchheit noch immer

in ihren 2<lauen. Sogar ßerr ßichnoroskrj
foll neuerdings im ©efühl feiner ©ottähn-
lichkeit fchroankend geroorden fein, roas
aber ein unoerbürgtes ©erücht ift, das keines
roackern Gidgenoffen Cteber3eugungen er-
fchüttern roird. ßalta

©egenroart
2öilip du das Sild der ©egenroart fijieren,
2So jeder Sag ein pmpler 2Bahnpnn ip,
Go fuch' im Ghaos als ein guter Ghrip
Ctnd 2ïïenfch oon©ottes©naden3ureüfperen.

Soch kannP du deine Geele nicht drefperen,
Saj3 pe die Seit mit frommer Gile mifjt,
Go fei beprebt, als tapfrer öataliß
Sum ©rab auch über ©räber 3U fpa3ieren.

21m beften ift's, du tup dich fröhlich fchlängeln
Go 3ioifchen Seufeln durch und 3arten Gngeln
Sur 2nenfchenroürde altberühmtem Siel.

3a, roer fürs Saterland im Kampfe pel
Surch 2trbeit, ßunger oder blanke 28ehre,
Gtirbt immerhin noch auf dem Seid der Ghre

2?ud. 21eberlo

Hotels s

ZÜRICH
Samstag, abends 8 ühr: Nathan der Weise" von G. E. Lessing.

PfauentlieaterSamstag, abends 8 Uhr: Aufführung vom Dramat. Verein Zürich.
Sonntag, abends 8 Uhr: Der Geizige" von Molière: hierauf:

Die Schule der Frauen" von Molière.

¦ TheaterTäglich abends 73/<t Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Première! Drei alte Schachteln" Premiere!
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags S1^ und abends T6U Uhr

Restaurant Walhalla
Sihlquai Nr. 9 ZtÜricH 5 b.d.ZoIlbrücke

1794

Anerkannt billigstes FrühstScks-Restauram
Spezialität: Leberknödel und Schüblinge

3E3. Figi.

R
estauront zum Zittirinser £2S?»

tff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,
täglich gutes Mittag- und Abendessen.

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

Café-Restaurant MfllHegnsse"
Ecke Zähringerplatz -, ZÜRICH 1 Ecke Mühlegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

Kleines Vereinslokal
iHöflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.,

Grand-Café fistoNa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH f A. Töndury & Cd.

Grösstes Caféhaus und QPhlâ/PÏ7
erstklass. FamlIlBn-Café

aer ûLn\A/KI£
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
1827 Künstler-Konzerte

Restaurant

».Gotthard
Zürich-Enge

Der bekannte Edi Hug
OCHS

Stadtbekannt

tfiÄ
I iRennwegJ ÏStrehlfi

¦«"'?zaraor1
Das kleinste Quantum

Rahm in 10 Minut. Butter
mit der billigsten und
praktischsten 1819

Butter-
Maschine!

Pat. No. 75152
Preis nur Fr. 3.

versendet E. Scherer, zur
Irchelburg. ZOrich 6. Auch
in allen grösseren Eisen- u.
Haushaltungsgesch.erhält!.

Çenaue

AiTUIXURimi
UHR EN IrlAN D LU IM C
E<KE AUGUSTINER--7LCCKENCA!SE

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr? Wünschen Sie, dass Ihre

Uhr gut und billig repariert wird,
so wenden Sie sieh an obige
altbekannte Pinna. 1885

Gewähre und besorge
Darlehen. Näheres : Postfach Nr.
4149, St. Gallen 4. 1861 I

\ Vegetarisches Restaurant! \
Zürich Siblslrasse 26 28, ris -à -vis SL Annähet 1

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche Kaffee, Tee, Chocolade zu *
jeder Tageszeit. 1829 Inh.: A. HILTL

Der Sprung ins Wasser
Schwank von Paul Altheer

Redakteur des Nebelspalter"

XJra/ufTlilirungr :
Sonntag den 26. Mai 1918
im Pfauentheater - Zürich

Sie treffe fd}reibt:
13. SattStfrotc, «Hnterf&ttr (30. mai). Sa«

am 26. Wlai über bie 5ßfauen6ü6ne gegangene
<Stüd* Ser Sbrung ins SBaffer" geigte in ferner
Uraufführung beurlidb, bafj fein à3erfaffer, Sßaul
SÏItbeer, bet 3Jîann bon morgen ift.

14. ©fJjireeijcv «eodjett Seitum, SürtfJr (1. Sinti).
(Starrer, antjaltenber Seifall unb Sflufe nad)
bem Slutor ftellten nad) bem groeiten unb brit»
ten 2tft SBauI Slltbeer auê ber Sterbe ber seift»
retd) fböttelnben ©djriftfteller in bie ber er*
folgreidjen Suftfbielbtd)tex. 93egeid)nenb für
Slltbeer ift, baf; er feine ©eftalten nicbt fünft»
lid) fonftrutert, fonbern fie auë bem alltäg»
lieben öeben unb alê SDtaiftfjen nimmt.

15. St. Sottet- S4«6tatt (30. 3Jtai). Ser 2Iutor
burfte ben Gsrfolg bflüden unb bie Sbeater»
bötfe bat ©runb, fid) ben 9Jlann im 2Iuge gu
beBalten. Senn etftenê îennt er baê Sbeater,
roo bie Sdjelme, bie mebr geben roollen, alê
fie baben, bom Sufdöauer arretiert roerben. ©r
gab baber lieber einen Sdjroanf, ber einer ift,
alê ein Suftfbiel, baê ein Srauerftotel für ben
3ufd)auer unb bernadj für ben 9Iutor in
ber ftritir ift. (Sr. (Sbuarb Äorrobi bon ber
Steueu Sürcher Rettung").

16. 9ieue§ SStnteräjuret' SagWatt (31. SJtai). «WHt

gufammengefniffenen (Sbötterlibben fönnte ber
aud) nad) (Sdjlui beê (Stüdes roieber&olt an bie
Stambe triumbbaliS ©etufene ben heftigen Sanf
ber Seute ernten.

politischer Salat
Vorwärts" uncl Tagwackt" uncl clas Volksreckt-
Die kan' gekeht nack gutem, altem Brauck, sauck.

llncl stets gelobt ole Politik cler Tat
Uncl nun ist ausgegangen Ikre Saat.

Im Aampse sinci ciie Jungen mit clen Alten.
Die längst verlernt, am Zügel sie zu kalten.
Es kilst clle Teuerung uncl anclre Sacken

Den Jungen encilick mal Aaclau zu macken.

Es kilst auck allerlei obskur' Gesinclel
5Zum Bläkn clem neusten Bolsckewikisckwinclel,
Es kilst vor allem clie samose Sckaukel,
Die cias Regieren mackt bei uns zum Gaukelspiel,

clas ernst nur jene nekmen.
Die släncllg sick um Ikre Sessel grämen.
Uncl clle sonst ikren erv'gen Aompromissen
Am Ena" clock alle werclen umgesckmissen:

Denn. ack. wir sincl ja ne Demokratie.
Es kerrsckt bei uns clas liebe Stlmmenvlek.
Es kerrsckt bei uns clie Wakrkeit uncl clie Tugenci
Uncl obenclrein «lie allergrünste Iugencl. «mar

Alan merke sicn!
Nack 6er neuesten Berordnung oes

Bundesrates sind Reklamationen wegen cier

Weitlage nickt mekr naà Bern, sonciern
clirekt an clen Kerrgott zu richten. Icleai
gesonnene Leute uncl Demokraten können
sick aber oucb. wenn sie clurcbaus wollen.
an Kerrn Wilson in Amerika (genügt als
Adresse), als clessen selbsternannten irciiscben
Stelloertreter. wenden. Was an Siliaien
clieser Sirma in cler Scbweiz existiert, wie
Kerr Nippolcl in Bern uncl Gesinnung?-
verwonclte, ist wenig becleutsam. (tm cliesen

guten Rlenscben etwas zuzutrauen, braucbt
es scbon einen sebr starken Glauben, wie
er bei etwas mebr entwickeiten Berstandes-
säkigkeiten nicbt jeclermann zuzumuten.
Im (tebrigen ist ein fester Glaube Ge-
scbmacksacbe. und sind auck in clieser Be-
ziekung clie Möglichkeiten unbegrenzt. Wir
empfeklen immerkin einige Lurückbaitung
uncl glauben an keinen unmittelbaren
Erfolg. Bis jetzt bat sich wenigstens ergeben.
clasz auch Kerr Ludwig Bauer in cler Basler
Rationolzeitung mit all' seinen gutgemeinten
Ratschlägen nicht clurcbzuclringen vermag.
Die Erbsllncle bat àMensckkeit noch immer

in ikren RIauen. Sogar Kerr Lichnowskg
soll neuerdings im Gefübi seiner Gottäbn-
iichkeit sckwankencl geworcien sein, was
aber ein unverbürgtes Gerücht ist. cias keines
wackern Eicigenossen «Ueberzeugungen
erschüttern wirci.

Gegenwart
Willst du clas Bilcl 6er Gegenwart fixieren.
Wo jeder Tag ein simpler Wannsinn ist.

So such' im Cbaos ais ein guter Cbrist
«Uncl Mensch oon Gottes Gnaden zu reüssieren.

Doch kannst ciu cleine Seele nicht dressieren.
Daß sie die 5Zeit mit frommer Elle mißt.
So sei bestrebt, ais tapfrer Sataiist
Jum Grab auch über Gräber zu spazieren.

Am besten ist's, du tust dich srökiicb schlängein
So zwischen Teusein durch und zarten Engein
Bur Menschenwürde aitberübmtem Biel.

Ia. wer sürs Baterland im Rampse siel
Durch Arbeit. Kunger oder blanke Webre.
Stirbt immerbin noch aus dem Seid der Ebrel

Zîurl. Aederl»

Lrunstss, àbsncis 8 Okr: Xstkktn âer >Voisv" von K. L. I^sssinA.

8»mst»e, àbsnàs 8 llkr: àkknkruns vorn Orâinât. Verein Surick.
Loniàs, îtdsnàs 8 llkr: v«r tìoi^ise" von Nolivrs : kisraut :

Die 8vkulv clor Irsnen" von Uc>ln>rs,

l'ägliok sbsncis 7^/4 llkr:
KiZ8t8pii.I 8tsiligs-Xgi88i'8 v/isiigs i.MtigN-«:II8öM>.Ig

piMiès.! örei Site SvI-SLktvIn" l'ssmièi'e!
8onntsAS ?vsi Vorstsllungöll. Nâvdmittàxs Zl/z unà îtbsnàs 7^/4 llkr

kesîZlirzns ,,V»zlliz»z
Sikiqusi blr. S ^<ìl?1<sK» S b.ci.^oilbrüoks

1794

^nsrksrmt diliigstss ssriZtistlcks-I^sstsursni
Sps'isiitâti l.sbsricnöiisi unci Scriübiirigs

«tMliiit Iilili llllrliiSer-àwZ.àw
tt. »ili-Ninannbioi», Kol! uni! liunksl, i»oo»o HVoino,

«SgNoli guîo» litlîtiao- unâ »donrlo»»«n. -----

Ls empkiekit siok 1887 Läl<ik 8LNl>iIZIVl2l<

cllkê-klltliiiM ..>li.lileglv.e"
Is regle Veine, Ullten IVlost, kk. vetliberx-öier 187?

---------- ltHoino» V«^vin»IoIl»I ----------
.riSIIicn empkienlt sicn

lZi'snli-c-.fê kìLtl.i'ia
peterstr. - ösknkcifsti'. ZHkicN ^ k. lönciurv S- La.

lZrösstes Lizssiisus unrl «^-.si,.,-,!!--
erstklsss f-smillen-cssê

^ngIî!Zi.ke uncl frsniösisciiiZ öillsrcis

lägÜLli nack mittag Li unri sbencis
,-,? ttünstlen-itXvnzcei'te!

k-îsstsursnt

».Mlilltll
?ili»î<îl> -dîngo

Oor boksnnts Hcii klug

Mers

^ TAreiilc?

kîsnm in 10 iVUnut, Kutter
mit <Ier billigsten unii
prsktlscnsten ISI9

Lutter-
pst. lì 75152

pi»vî» nui» k>. Z.
versenâet L. Sclierer, -ur
Ircneldurx. Surick k. àucb

UgusliZilunZSAescn.erkàltl.

c. I-I N >- t>i r^A >>t O t. U r>l Q

dokannto Sirius..
^

I3S5

Seviiàk unà besorge va»»»
I«I>0N» A-tberes: postkàvb Hr.
4I4S, Lt. lZallen 4. I8Sl I

^e^/c/iì SS/SS, «àà/ î
//e/sc/i/ose ^üc/ee / /i5a//se, T'es, c?/zoco/a-ie -n ^

«>'»'>'»'»'»'»'» chchchchchchchch«»>«»«»«»«»è«»«»«».ch«»ch«»«»«»«» «>«>«»»4»»«»î

Höf 8psUU >N8 à8Ss
LoKvVSllIc. von l^sul /-XliilSSI'

k^sclsktsur ciss I^sbsispsitsr"

8umàg rien 26. ii/Isi i9I3
im pfsuentiwater - ^üricii
Die Presse schreibt:

13. Der La,a»botc. Winterthur (30. Mai). Das
am 26. Mai über die Pfauenbühne gegangene
Stück Der Sprung ins Wasser" zeigte in seiner
Uraufführung deutlich, daß sein Verfasser, Paul
Altheer, der Mann von morgen ist.

14. Schweizer Wochen-Zeitung. Zürich (1. Juni).
Starker, anhaltender Beifall und Rufe nach
dem Autor stellten nach dem zweiten und dritten

Akt Paul Altheer aus der Reihe der geistreich

spöttelnden Schriftsteller in die der
erfolgreichen Lustspieldichter. Bezeichnend für
Altheer ist, daß er seinö Gestalten nicht künstlich

konstruiert, sondern sie aus dem alltäglichen

Leben und als Menschen nimmt.
15. St. Galler Tagbtart (30. Mai). Der Autor

durfte den Erfolg pflücken und die Theaterbörse

hat Grund, sich den Mann im Auge zu
behalten. Denn erstens kennt er das Theater,
wo die Schelme, die mehr geben wollen, als
sie haben, vom Zuschauer arretiert werden. Er
gab daher lieber einen Schwank, der einer ist,
als ein Lustspiel, das ein Trauerspiel für den
Zuschauer und hernach für den Autor in
der Kritik ist. (Dr. Eduard Korrodi von der
Neuen Zürcher Zeitung").

16. Neues Winterthurer Tagblatt (31. Mai). Mit
zusammengekniffenen Spötterlippen konnte der
auch nach Schluß des Stackes wiederholt an die
Rampe triumphalis Gerufene den heftigen Dank
der Leute ernten.
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